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welch ein Tag! Erſeufzt von ſeinen Frommen,

Leß ihn der HErr zu uns heruieder kommen.

Der, Nachwelt zuſt zu ſeyn.
SSein Glanz iſt Heil, ſein Anblick lachelt Segen.

Erlauchter Graf! blick jauchzend ihm entgegen!

Dein iſt ſein Troſt, ſein gauzes Gluck iſt Dein.

Sich um Dich her. Von feſtlichen Altaren

Steigt Preiß und Dank, in jubelvollen Choren,
Zu Gottes Thron empor.

Der Frommen Zahl gleicht kaum der Wunſche Menge:

Sie flehn fur Dich! Jn ihre Lobgeſange

Miſſcht ſich der Greiß, ihm folgt der Jugend Chor.



Sort ſchleicht er hin: der Enkel ihm zur Seite;

Mund, Aug und Stirn erheitern ſich; die Freude

Vermindert Jahr und Pein.

„Hier ſieheſt du, des Landes kunftgen Erben

„Am Traualtar. Wie ruhig kan ich ſterben!

„Mein Herz ſagts mir Wie glucklich wird Er ſeyn!

grVa, theurſter Graf, ja Deiner Vater Flehen,

Jhr frommer Geiſt wird einſt Dein Heil erhohen,

Das langſt Dein Herz verdient.

Gottſeligkeit, das Erbtheil Deiner Ahnen,

Wird Dir den Pfad zu jenem Segen bahnen,

Wo Gluck und Luſt ſtets jung entgegen grunt.

D
 ann wird das Land, das jenſeit fernen Meeren

Vertriebne tragt, die Stolbergs Namen ehren,

Sich Deines Glucks erfreun.

Die neue Welt wird mit Europens Sohnen

Jhr Jubellied und ihre Freudenthranen,

Erlauchter Graf, Dir und Auguſten weihn.

 lebte der, den oft in truben Stunden

Mein Aug beweint, der jene Huld empfunden,

Die ihm ſein Amt verſußt:
Mein Vater wurd die frommſten Wunſche weihen,

Sich Deines Heils an dieſem Feſte freuen,

Das fur Dein Haus ſo reich an Hofnung iſt.

S ophien nah, die jungſt aass Stolbergs Stamme

Ein Engel ward, ſingt er dort vor dem Lamme

Des Himmels Melodie.

Sie blickt herab von der Verklarten Chore:

Dich Chriſtian, und Dich Eleonore,
Und dieſes Feſt der liebe ſegnet Sie.



nnWur Dich ſteigt heut aus treuer Burger Hutten,

Ein Opfer auf, vermiſcht mit Dank und Bitten;

Fur Dich wallt jede Bruſt.

Und jeder blickt geſtarkt auf ferne Zeiten,

Die ſeinem Flor ein daurend Gluck bereiten.

Du biſt ſein Troſt: Auguſta ſeine Luſt.

ot
Lluch mich entzuckt die Wonne dieſer Feyer;

Jhr Anblick iſt dem regen Herzen theuer,

Dem Du Dich eingedruckt;

Dis Blatt erklart die Ehrfurcht meiner Triebe;

O ſang ich doch von dieſem Feſt der Uebe,

So anmuchvoll, als es mein Herz entzuckt!

GDrlauchtes Paar! Eil auf gepruften Wegen

Den Vatern nach. Jhr Wandel ſey Dein Segen:

Jhr Beyſpiel ſey Dein Ruhm!

Geſegnet von den Wunſchen der Gerechten,

Geprieſen von noch kommenden Geſchlechten,

Sey ſtets, wie. heut, das Heil Dein Eizenthum
ue

4. 8




	Bey der hohen Vermählung des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Christian Friedrich des h. Röm. Reichs Grafen zu Stolberg, Königstein, Rochefort, Wernigerode und Hohnstein [et]c. Erbherrn der Herrschaften Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz [et]c. mit der Hochgebornen Frau Frau Augusta Eleonora Reichsgräfin zu Stolberg-Stolberg [et]c. erneuert mit tiefster Dankbarkeit die dem hohen Bräutigam schuldigste Ehrerbietung
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



